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Deutſchland.
Berlin, d. 15. Novbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Geheimen Ober Finanzrath Dr. St alle y den Stern zum Ro
then Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen.

Die Gründe, welche die beiden Freiherren v. Rothſchild nach Ber
lin führten, ſcheinen doch nicht ganz gleichgültiger Art zu ſein. Die
„V. 3.“ erfährt aus „zuverläſſiger Quelle“, daß die hieſige Regie
rung noch vor dem Ende dieſes Jahres die von den im vergangenen
Frühjahre verſawmelten Kammern bewilligte Anleihe von 21 Millio
nen flüſſig zu machen beabſichtigt. Es haben zu dieſ. m Bebufe die
hier in Berlin anweſenden Herren v. Rothſchild am Mittwoch gegen
Abend in dem Hotel des Finanzminiſteriums mit dem Finanzminiſter
v. Bodelſchwingh eine längere Konferenz gehabt, in welcher dieſer Ge
genſtand erörtert wurde. Die Herren v. Rothſchild ſollen beauftragt
ſein, die Einleitungen zu dieſer Anleihe in England zu treffen.

Die Etats der einzelnen Verwaltungsdepartements werden den
Kammern diesmal ſofort nach ihrem Zuſammentritt zugehen um ſo
eine Feſtſtellung des Budgets noch vor Ablauf des Etatsjahres zu
ermöglichen. Die Etats werden zu dem Ende in mehreren hieſigen
Officinen abtheilungsweiſe gedruckt.

Nach dem „C. B. handelt es ſich bei den jetzigen Verhandlun
gen wegen des Handelsvertrages mit Belgien nicht um ein Herab-
Fetzen des Zolles auf belgiſches Eiſen, ſondern darum, daß Belgien
die dem Zollvereine zugeſtandenen Begünſtigungen auch Frankreich ge
währte, wodurch der Zollverein Schaden erlitt, da die Ausfuhr nach
Belgien ſich verringerte, während die Einfuhr von Belgien ſich bedeu
tend vermehrte.

Die Einnahmen der Poſt in dieſem Jahre haben bis jetzt ſchon im
Verhältniß zu der Einnahme vom vorigen Jahre ein Mehr von der
Hälſte des letztern Betrages ergeben.

Seitens der Miniſterien für Handel und Gewerbe und für das
Jnnere iſt eine Cirkularverfügung an die Königlichen Regierungen er
gangen, in welcher ſich dieſe oberſten Verwaltungsſtellen dahin aus
ſprechen, daß der „Selbſtverlag“ als ſolcher von vorn herein als ein
Gewerbebetrieb nicht anzuſehen ſei. Es ſei Seitens der Verwal
ungsbehörden feſtzuſtellen, ob in jedem vorliegenden Fall der „Selbſt
perlag“ in die Kategorie des Gewerbebetriebes falle oder nicht. Was
aber die Herausgabe von Zeitungen und Zeitſchriften im Selbſtverlage
anbetreffe, ſo ſei bei dieſer Gattung von Selbſtverlag in jedem Falle
der „Gewerbebetrieb“ anzunehmen.

Die ſtenographiſchen Berichte der Kammerverhandlungen werden
nicht mehr gratis dem Staatsanzeiger beigelegt, ſondern zum Preiſe
von 2 Thlr. 15 Sgr. für 100 Bogen portofrei durch alle Poſtanſtal
ten zu beziehen ſein. Die nicht rechtzeitig eintreffenden Beſtellungen
können nicht berückſichtigt werden.

Der Literat Streckfuß, welcher in der Leipzigerſtraße ein Ta
Backs und CigarrenGeſchäft etablirt hat, hat die Erlaubniß, ſeine
Firma auszuhängen, nicht erhalten.

Das Kriegsminiſterium hat den Regimentern geſtattet, wenn ſie
es anders für ſich angemeſſen fänden, auch Reſerviſten zur Fahne
einzuberufen, ſowie wieder zu entlaſſen. Von dieſer Erlaubniß, der
allgemeine militäriſche Motive zum Grunde zu liegen ſcheinen, ohne
daß an irgend welche Kriegsbeſorgniß zu denken wäre, iſt von den
Regimentern mehrfach Gebrauch gemacht. (N. 3.)

Dem Vernehmen nach, iſt es der Zweck der jetzt hier verweilen
den Gattin Corvin's, höheren Orts eine Vermittelung zu erwirken,
daß es ihrem, bekanntlich in Raſtatt in Haft befindlichen, Gatten ge
ſtattet werden möge, nach Amerika auszuwandern. Sie will eine
bedeutende Kaution erlegen, die ihr erſt dann wieder zurückerſtattet
Werden ſoll, wenn Coroin ſich in Amerika niedergelaſſen haben wird.
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Die offizielle „Oeſterr. Correſp.“ knüpft an die Nachricht der
„Preuß. Zeit.“ von einer bevorſtehenden Kündigung des Zollver-
eins einige bemerkenswerthe Aeußerungen ſie meint, „es müſſe jetzt
feſtgeſtellt werden, ob der Beitritt Hannovers zum deutſchen Zollver
eine den übrigen Kontrahenten deſſelben und zwar unter den zwiſchen
Preußen und Hannover vereinbarten Beſtimmungen genehm erſcheint

und fürs Zweite ſei zu berückſichtigen daß durch den Beitritt
Hannovers und anderer norddeutſcher Seeuferſtaaten das Prinzip, auf
welchem der Beſtand des Zollvereins bis jetzt weſentlich beruhte, näm
lich das Prinzip des Schutzes der Jnduſtrie und des heimiſchen Ge
werbfleißes eine fühlbare Modifikation erlitten habe.“ Am Schluſſe
des Artikels ſucht die off. Lithographie den Beſchuldigungen entgegen
zu treten, als wolle Oeſterreich den Zollverein unterwühlen. Sie
ſagt: „Die öſterreichiſche Regierung geht ſolchen falſchen Anklagen
gegenüber offen und redlich ihren eigenen Weg; die Jdee aber, von
welcher ſie ſich in der handelspolitiſchen Frage unwandelbar leiten läßt,
iſt nicht die Trennung und Abſonderung, ſondern die Vereinigung,
nicht der Partikularismus ſondern die große Gemeinſamkeit der ma
teriellen Jntereſſen Deutſchlands und Oeſterreichs Die Beweiſe hier
für liegen aller Welt vor.

Der „Staatsanzeiger“ enthält 1) Eine Verfügung des Finanz-
miniſteriums vom 20. Auguſt d. J., betreffend die Mittheilung der
Veranlagungsreſultate der klaſſifizirten Einkommenſteuer an die Ge
meindevorſtände. 2) Eine Verfügung deſſelben Miniſteriums, betref
fend die Hebegebühr für die Domanial-AmortiſationsRenten und die
Kautionsleiſtung der KreisSteuer Einnehmer. 3) Eine Cirkular-Ver
fügung vom 14. October 1851. betreffend die von der Einleitung
einer Unterſuchung gegen Beamte der Steuer Verwaltung zu erſtat
tende Anzeige und 4) Eine Verfügung vom 22, October d. J., die
Anſtellungs Anſprüche der LandGensdarmen betreffend.

Das Directorium der Berlin-Potsdam- Magdeburger Eiſenbahn
Geſellſchaft kündigt jetzt auf Grund der Seitens des Herrn Handels
miniſters ertheilten Genehmigung die Prioritäts- Obligationen Lt. D
zum 1. Juli 1852 und bewilligt denjenigen Jnhabern derſelben, wel
che die darin angelegten Fonds auf die neue 4 proc. Anleihe Lt. D
(neue Emiſſion) zu übertragen geneigt ſind und ihre Obligationen
Lt. D zum Umtauſch gegen eine gleiche Anzahl Lt. D neuer Emiſ
ſion bei der Königl. Seehandlung bis zum 15. k. Mts. präſentiren,
eine Prämie von pCt. und Denjenigen welche ſie in der Zeit
vom 16. bis 29. k. M. einreichen, eine Prämie von pCt. des No
minal Betrags der überreichten Obligationen; außerdem wird noch
r pCt. auf den beim Umtauſch mit einzureichenden Coupon Nr. 6
über die Zinſen vom 1. Jan. bis 1. Juli 1852 vergütet.

Ein oſfizielles Bulletin über das Befinden des Königs von Han
nover vom geſtrigen Tage lautet: „Se. Maj. der König hat die erſte
Hälſte der Nacht ſchlaflos zugebracht; gegen Morgen trat mehr Ruhe
und Schlaf ein. Der Zuſtand der großen Schwäche iſt unverändert.

Es dürſte nicht ohne Jntereſſe ſein, wenn wir nachſtehend diejeni
gen Beſtimmungen mittheilen, welche bei einem Thronwechſel wegen
der Blindheit des Thronfolgers in Kraft treten. Dieſelben datiren
vom 24. Nov. 1850 und ſagen Folgendes: F. 1. Die Regierungsan
gelegenheiten welche der landesherrlſchen Entſchließung bedürfen ſol
len von dem Miniſter, zu deſſen Geſchäftskreiſe ſie gehören (vergl.

3 der Verfaſſung vom 22. März 1848, die Führung der oberſten
Verwaltung des Konigreichs betr in Gegenwart der übrigen Ein
ſter, ausnahmsweiſe mindeſtens Eines anderen Miniſters da nis
vorgetragen werden. H. 2. Die Verfügungen, welche b niglie en
Unterſchrift vedürfen, ſollen ebenfalls in Gegenwart der übrigen Mi
niſter, ausnahmsweiſe mindeſtens Eines anderen wieſen r
der Jnhalt derſelben vollſtändig vorgetragen n Ein e en
Reinſchrift vom Könige unterzeichnet werden. 9. 3. Einer der bei



Miniſterien angeſtellten Generalſekretäre muß gegenwärtig ſein und
über den Beſchluß, ſowie über die erfolgte Unterzeichnung ein Proto
koll führen. F. A. Unter der vom Könige unterſchriebenen und von
dem Miniſter zu deſſen Geſchäftskreiſe der Gegenſtand gehört, gegen
gezeichneten Verfügung muß von dem Generalſekretär bezeugt werden,
daß die Ausfertigung nach erfolgtem Vortrage des Jnhalts von dem
Könige in ſeiner Gegenwart eigenhändig unterzeichnet worden. 5.
Die königl. Ausfertigungen ſind außerdem mit dem königl. Siegel zu
verſehen. H. 6. Die verbindliche Kraft königl. Erlaſſe in Regierungs
Angelegenheiten hängt von der Beobachtung der in den F. 4 und 5
bezeichneten Formen ab. 7. Verfügungen, welche der königl. Be
ſchlußnahme bedürfen, mit Ausnahme der Geſetze und Verordnungen,
können, anſtatt vom Könige ſelbſt, auch von den Miniſtern in Auf
trag des Königs erlaſſen werden. Die Beſtimmungen der 1 und
3 über die Beſchlußnahme und die Protokollirung derſelben gelten auch
bei dieſen Verfügungen.

Die verzögerte Einrichtung der Bundes-Central Polizei giebt heute
dem „C. B.“ zu argen Klagen Veranlaſſung über den partikulariſti
ſchen Geiſt und die überaus kleinlichen Eiferſüchteleien wie ſie jetzt
in einem Maße, das man vor 1848 nicht kannte, an den Tag tre-
ten. Die kleinen Staaten ſcheinen die nur ihnen geltende Vor
ſorge nicht anerkennen zu wollen, das „C. B.“ verſichert, daß unſere
Regierung den Antrag auf Niederſetzung der Central Polizeibehörde
nicht in Rückſicht auf Preußen, das im Beſitz der Mittel zur Auf
rechthaltung der Ruhe und Ordnung im eigenen Lande ſei, unterſtützt,
ſondern hierbei die Verhältniſſe der meiſten kleinen Staaten berück
ſichtigt habe. So viel als möglich ſcheint man indeſſen dem Man
el an jener Central Behörde abgeholfen zu haben. Das „C. B.“

rheilt mit, daß die Behörden verſchiedener Staaten ſich, was die poli
tiſche wie nichtpolitiſche Polizei anlangt, das freundlichſte Entgegen
kommen und die Mittheilung des Wiſſenswürdigen unter einander zur
Pflicht gemacht haben.

Die Aufſtellung des Bundesarmeekorps wird nicht vor Neujahr
erfolgen, da noch einzelne Regierungen mit ihren Dispoſitionen im
Rückſtande ſind.

Der evangeliſche Verein zu Breslau wird an den evangeliſchen
Ober-Kirchenrath eine Petition richten, in welcher die oberſte Kirchen
behörde angegangen werden ſoll, für Feſtſtellung des Reformations
tages zum Feiertage für alle evangeliſche Chriſten in der preußiſchen
Monarchie die erforderlichen Schritte zu thun.

Es wird verſichert, ſchreibt man dem „Schw. M.“ aus Frank
furt: die Bundesverſammlung ſei den von mehreren Bundesſtaaten
über die ſogenannten freien Gemeinden und die deutſch katholiſchen
Religionsgenoſſenſchaften verhängten Maßregeln keineswegs fremd.
Vielmehr ſollen dieſelben in Gemäßheit eines ſie betreffenden Bundes
beſchluſſes angeordnet worden ſein.

Magdeburg d. 17. Nov. Geſtern wurde hier die Einwei
hungsfeier des neu erbauten Gemeindehauſes der freien chriſtlichen
Gemeinde feſtlich begangen. Prediger Uhlich hielt am Vormittage
und Prediger Sachſe am Nachmittage den Hauptvortrag. Auch
Mitglieder auswärtiger freier Gemeinden betheiligten ſich an der er
hebenden Weihe.

Danzig, d. 13. Nov. Heute Nachmittag halb 4 Uhr lief das
auf dem hieſigen Marien Werſt erbaute, den Namen unſerer Stadt
tragende große Kriegs-Dampfſchiff, unter dem Jubel von Tau
ſenden vom Stapel. Es war ein ergreifender Augenblick, als,
nach einer Rede des Schiffs Kommandanten, in der er auf die Be
deutung dieſes Schiffes für unſere junge Marine, und dieſer für die
Macht Preußens hinwies, das Signal zum Fällen der hemmenden
Stützen gegeben wurde, und der Coloß unter dem Schmettern der
Trompeten dem Wirbeln der Trommeln und dem Hurrah der Men
ge, langſam und majeſtätiſch ſich in Bewegung ſetzte. Hochauf
waällte das Waſſer, zu weiten Ringen kräuſelten ſich die Wellen, als
das ungeheure Gebäude in die Fluten ſich hinabſenkte. Es war ein
feierlicher, erhebender Moment, und kaum ein oder der Andere der
14 bis 16,000 Zuſchauer, die von den Tribünen vom Werft, von
dem vor dem Werft liegenden Holm (Jnſel) und Strohdeich Halb
inſel mit Vorſtadt) und den naheliegenden Anhöhen dem Ablauf zu
ſahen, war der nicht von der Gewalt des Augenblicks ergriffen ge
weſen wäre. Hunderte riefen laut dem Schiffe Segenswünſche zu,
und auf mancher, von der Sonne der Tropen gebräunten, Seemanns
wange bemerkte ich eine Thräne der Rührung. Mit freudigem Stolze
aber ſahen der Baumeiſter und ſeine Gehülfen auf ihr Werk und
wahrlich, ſie haben alle Urſache dazu! Der „Danzig“ iſt ein Schiff
deſſen, nach dem Urtheile ſachkundiger engliſcher Kapitaine, die erſte
Marine der Welt ſich nicht zu ſchamen brauchte. Wibder Erwarten
war der Chef der preußiſchen Kriegsflotte, Prinz Adalbert, zum Ab-
laufe des Schiffes nicht eingetroffen dringende dienſtliche Geſchäfte
ſollen ſein hier als beſtimmt verkündetes Eintreffen verhindert haben.
Zur Ehre des heutigen Tages, zugleich des Geburtsfeſtes der verehr
ten Landesmutter, ſinden hier am Abend mancherlei Feſtlichkeiten, bei
denen auch die Armuth nicht leer ausgeht, ſtatt. Dank den getroffe
nen Vorſichtsmaßregeln, trübte beim Schiffsablauf, trotz des unge
heuren Menſchenzuſammenfluſſes, auch nicht der kleinſte Unfall die
Freude des ſchönen Feſtes.

Kaſſel, d. 13. Novbr. Am Schluſſe der vorigen Woche ver
breitete hier das Gerücht, der Poſtmeiſter von Fulda, Hr. Au
guſt v. Gruben, habe ſich mit dem Jnhalte der Kaſſe, im unge
Ahren Betrage von 30,000 Gulden, von ſeinem Wohynorte entfernt.

Heute hat dieſes Gerücht dadurch Beſtätigung erhalten, daß hinter
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dem genannten Herrn her ein Steckbrief geſchickt worden iſt. Er iſt
ſchon den 2. d. M. von Fulda weggegangen und nach abgelaufenem
Urlaub nicht wiedergekommen. Jm Steckbriefe wird er des Betrugs
„dringend verdächtig“ genannt.

Darmſtadt, d. 12. Nov. Morgen ſollte in der zweiten Kam
mer der Antrag des Abg. Reh wegen des Bundestagsbeſchluſſes hin
ſichtlich der Grundrechte berathen werden. Der Miniſter von Dal
wigk hat aber erklärt er ſei verhindert, am Miniſtertiſch zu erſchei
nen, und den Wunſch geäußert, daß die Berathung verſchoben werde.

Hannover, d. 14. November. Die offizielle Hannoverſche Zei
tung theilt mit, daß die vom Bundestage geforderte Erklärung der
hannoverſchen Regierung in Betreff der provinziallandſtändi-
ſchen Frage, bereits in voriger Woche abgegangen, in das Mate
rielle gar nicht eingehe, ſondern ſich darauf beſchränke, die Kompetenz
der Bundesverſammlung in Abrede zu nehmen.

Schweißz.
Aus der Schweiz, d. 12. November. Es ſcheint doch in

Folge des Ausfalls der Wahlen ernſtlich in Bern werden zu wollen.
Die Konſervativen halten geheime Konferenzen und in der Nacht vom
10. zum 114. Nov. kam es zu Thätlichkeiten in den Straßen. „Alls
üſes“ (Alles unſer) tönte es aus dem Munde Radikaler auf öffent
lichen Plätzen man ſang das „Lin 2in“, ein berniſches Revolutions
lied, und mit Knitteln bewaffnete Regierungsfreundliche, unterſtützt
von Bürgerwehr und der Polizei, durchzogen die Stadt und machten
hier und da von ihren Waffen Gebrauch, wenn auch noch in unge
fährlicher Weiſe. Auf radikaler Seite glaubt man, die Regierung
und ihr Anhang wolle durchaus einen Putſch provociren, und die
Häupter der Oppoſitionspartei geben ſich alle Mühe, Ruhe zu erhal
ten. Ob es gelingt, iſt bei der allgemein aufgeregten Stimmung der
Bevölkerung ſehr zu bezweifeln doch glaube ich, daß es zu bedeu
tendern Exceſſen nicht kommen und mit einigen blauen Häuten ab-
laufen werde. Die Regierung entfaltet alle ihr zu Gebote ſtehenden
Kräfte eine große Anzahl konſervativer Elemente vom Lande iſt heim

lich in die Stadt berufen worden. O A. 35)
Frankreich.

Paris d. 14. November. Jn heutiger Sitzung der Legisla
tiven gab die Verſammlung ihre Zuſtimmung, daß die Regierung den
Belagerungszuſtand über das Cher-, Nièvre- und Ardeche Departe
ment verhängt. Die Berathung des Communalgeſetzes und zwar des
a das über die Wahlen handelt, wurde auf Montag feſt

eſetzt.s Der Marſchall Narvaez iſt vorgeſtern, auf Befehl der Königin

amtlich berufen, ihrer Entbindung beizuwohnen, und von allen her
vorragenden Männern der gemäßigten Partei gedrängt, nach Madrid
abgereiſ t. Die „Debats hoffen daß des Marſchalls Rückkehr ſei
nem Lande von Nutzen ſein, die Männer der Ordnung vereinigen,
die Gewalt kräftigen und der inneren Verwaltung Spaniens wieder
jenen kräftigen Jmpuls geben werde, den er ihr früher gab und der
ſeit ſeiner Abweſenheit ſichtbar nachließ.

Paris d. 15. Nov. Jn der heutigen Sitzung der National
Verſammlung interpellirte Lagrange (von der Linken) das Miniſterium
über die von den Regierungs Agenten veranlaßten Störungen der
vorbereitenden Wahl Verſammlungen wodurch bei den nächſten
Wahlen ein bewaffneter Aufſtand unvermeidlich ſei. Dieſe Aeuße
rung ruft einen heftigen Tumult hervor. Der Miniſter des Jnnern,
Thorigny, antwortet hierauf, daß das Geſetz wohl vollſtreckt, doch
kein Bürgerkrieg von der Regierung provocirt werde. Die Jnterpel
lation wird verworfen. Vitet, der Berichterſtatter über den Ouäſto
renAntrag, verlieſt ſeinen dem Antrage günſtigen, jedoch denſelben
modificirenden Bericht. Der Kriegsminiſter verlangt ſchnelle Discuſ
ſion deſſelben, welche auf nächſten Montag anberaumt wird.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 10. November, Abends. Der König iſt ge

ſtern Abend vom Schloſſe Friedrichsborg hierſelbſt eingetroffen. Wie
der Korreſpondent der Pr. Z. „aus zuverläſſiger Quelle“ vernimmt
ſoll die diesmalige Anweſenheit des Königs mit nichts weniger als
einer neuen Miniſterkriſis in Verbindung ſtehen. An dem von
dem Reichstage geforderten Programm und an den Forderungen der
Großmächte wird das Juli Miniſterium geſcheitert ſein. Die theil
weiſe Auflöſung dieſes Miniſteriums dürfte morgen bereits eine offen
kundige Thatſache ſein. Als aus dem Kabinette ausſcheidende Mit
glieder bezeichnen „Gutunterrichtete“: den Kriegsminiſter, General
Major v. Flensborg, den Marineminiſter Kammerherr v. Dockum,
den Juſtizminiſter, General Auditeur v. Scheel und den Kultusmini
ſter, Profeſſor Madvig; dagegen als an deren Stelle eintretende neue
Mitglieder als Kriegsminiſter General Lieutenant v. Hanſen,
als Marineminiſter Kammerherr Kommandeur Steen-Bille,
als Juſtizminiſter Ober Auditeur Profeſſor Hall und endlich
Graf Karl Moltke als Kultusminiſter, welches Porte
feuille indeſſen wohl nur interimiſtiſch von dem Grafen übernommen
werden dürfte.

n e Gewerbliches.
Die vielfache Anwendung farbiger Tinten, auf Poſt und

Steuerämtern macht gute Vorſchriften dazu ſehr wünſchenswerth.
Blaue Tinte. Um eine blaue Tinte herzuſtellen, die auch für

Stahlfedern brauchbar iſt, verdünne man 1 Drachme und 20 Gran
des Liquor ferri sesquichlorati der preußiſchen Pharmakopöe Ei



ſenchlorid) mit 8 Unzen deſtillirtem Waſſer, löſe außerdem 4 Drach-
men Calium eisencyanin (Blutlaugenſalz) in 8 Unzen deſtillirtem
Waſſer auf, und vermiſche beide Flüſſigkeiten nach und nach unter
beſtändigem Umrühren. Den erhaltenen Niederſchlag von Berliner
Blau bringt man auf ein Papierfilter, läßt die Lauge vollſtändig
ablaufen und wäſcht dann den noch feuchten Niederſchlag ſo lange
mit deſtillirtem Waſſer aus, bis er anfängt ſich in dem ablaufenden
Waſſer mit prächtig blauer Farbe zu löſen. Man durchſtößt dann
das Filter und löſt den Niederſchlag in ſo viel deſtillirtem Waſſer auf,
daß zuletzt die ganze Menge der Flüſſigkeit 24 Unzen beträgt.

Grüne Tinte. Eine recht gute grüne Tinte erhält man auf
folgende Weiſe. Eine Drachme feingeriebenes GummiGutt reibt
man durch Zuſetzen, nach und nach, mit einer Unze blauer Tinte
zuſammen; man erhält auf dieſe Weiſe eine Tinte, die vielen Anfor
derungen entſprechen wird. Ein Zuſatz von arabiſchem Gummi iſt
Minſſ bei der blauen, noch bei dieſer grünen Tinte vortheilhaft oder
zuläſſig.

Rothe Tinte. Man nimmt 6 Drachmen gutes Cochenillepul-
ver, 13 Unze gereinigtes kohlenſaures Kali und 16 Unzen deſtillirtes
Waſſer und mazerirt dieſe Subſtanzen zwei Tage hindurch in einer
Porzellanſchaale. Dann ſetze man hinzu 4 Unze gereinigten Wein-
ſtein und 3 Drachmen Alaun, erhitze die Flüſſigkeit ſo lange, bis alle
Kohlenſäure entwichen iſt, filtrire dieſe Flüſſigkeit durch Fließpapier
und waſche die auf dem Filter bleibenden Salze mit 1 Unzen de
ſtillirtem Waſſer aus. Der ganzen Flüſſigkeit wird dann noch, um
das Verderben zu verhüten, T Or. Alkohol zugeſetzt. Nach der Größe
des Verbrauchs löſt man in 16 Unzen dieſer Flüſſigkeit 6 Drachmen
arabiſches Gummi auf.

So empiriſch dieſe Vorſchrift auch ſcheinen mag, ſo liefert ſie
doch ein ausgezeichnetes Präparat, das ohne Zuſatz zum Färben von
Liqueuren, zur Darſtellung rother Pomaden u. ſ. w. ſehr zweckmäßig
zu verwenden iſt.

Zum Brüniren der Gewehrläufe wendet man Spießglanzbutter, Eiſenſalze oder Miſchungen von Eiſen und a m
Seit einiger Zeit wird in Paris eine Miſchung unter dem Namen
Page's Flüſſigkeit zum Brüniren verkauft. Man kann ſich dieſe
Flüſſigkeit leicht ſelbſt bereiten. Sie beſteht aus 100 Loth Waſſer,
4 Loth Eiſenvitriol, der in dem Waſſer aufgelöſt wird, und eini
gen Tropfen Salpeter und Schwefeläther, oder ſtatt des Aethers

Loth Salpeterſäure von 369 Baumé.

Nachrichten aus Halle.
Am 17. November.

„Am geſtrigen Tage begannen in unſerer Stadt die Wahlen zur
Ergänzung des jährlich ausſcheidenden Dritttheils der Stadtverordne
ten und Stellvertreter. Nach dem die Wahlhandlung einleitenden Vor
mittagsgottesdienſte wurde dieſelbe auf hieſigem Rathskellerſaale un
ter Leitung der Wahlkommiſſarien Wagner und Henſel eröffnet.
Es wurden gewählt:

Jm Marienviertel
Zu Stadtverordneten

Rechtsanwalt Gödecke.
Lederhändler Friedrich II.

Zu Stellvertretern
Oekonom Kirchner.
Kupferſchmied Wölcke.

Jm Ulrichsviertel:
Zum Stadtverordneten;
Kaufmann Kade.

Zu Stellvertretern:
Dr. Schwetſchke.
Buchhändler Lippert.

Geſtern Nachmittag A! Uhr trafen mit dem Thüringer Bahn
zuge der Prinz Adalbert von Baiern, von Weimar zurückkeh
rend, ſowie der Kurfürſt von Heſſen mit Familie auf hieſigem
Bahnhofe ein, und ſetzten Erſterer auf der Magdeburger Eiſenbahn
ſeine Reiſe nach Berlin, Letzterer ſeine Reiſe nach Wien über Leipzig
weiter fort.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 17. November.

Jm Kronprinzen Fräul. v. Ommelt a. Neuwied. Hr. Kunſthdlr. Minnig
a. Köln. Hr. Reg. Rath Hirſch a. Magdeburg. Hr. Dr. med. Wendelſtadt
a. Fraukfurt. Hr. Lieut. v. Berge a. Merſeburg. Die Hrrnu. Kaufl. Burch
hardt a. Erfurt, Kanthor a. Lennep, Grope a. Rüdesheim.

Stadt Zürich Hr. Rentier Baron v. Arnſtedt a. Weißenfels. Hr. Direktor
Wiſſolagacke a. Köln. Die Hrru. Kaufl. Lohnthal, Reumuth u. Roth a. Leip
zig, Eſche a. Aachen, Böhme a. Berlin Geitel a. Gummersbach, Wähler a.
Rheidt, Kummer a. Magdeburg

Golduer Ring: Hr. Paſtor Köhler a. Wuitz. Hr. Stud. Credof a. Berlin.
Die Hrru. Kaufl. Mille a. Hamburg Kraft a. Leipzig Hoel a. Freiberg
Hr. Apoth. Haupt a. Leipzig. Hr. Fabrik. Stolle a. Magdeburg.

Engliſcher Hof: Die Hrru. Kaufl. Collin a. Offenbach, Boote a. Leipzig
Küngele a. Rochlitz, Geiſel a. Magdeburg, Grunert a. Wien Holinger a.
Bremen. Hr. Amtm. Fröhling a. Poſen. Hr. Dr. Felber a. Bautzen.

Stadt Hamburg Hr. Gursbeſ. v. Schwarzenhorn a Mecklenburg. Hr. Berg
Expedient Erdmenger a. Eisleben. Hr. Fabrikbeſ. Kunicke a. Pforta. Hr.
Lieut. v. Gebes a. Breslau. Hr. Reg Rarh Tanger a. Koblenz. Hr.
OAmtm. Jacobs a. Memleben. Die Hrru. Kaufl. Witte a. Leipzig, Juhle
a. Dresden.

Schwarzer Bär: Hr. Fabrik. Thiele a. Waldenburg. Hr. Oekon. Abel a.
Schaafſtedt. Hie Hrru. Kaufl. Wolf a. Offenbach, Harris a. Limburg. Hr.

Hr. Oekon. Troitſch a. Gütz.
Magdeburger Bahnhof: Hr. Rentier Morgenſtern a. Wetzlar. Hr. Stud.

med. Zöller a. Heidelberg Die Hrrn. Oekon. Richter u. Dauch a. Mühl
Die Hrrn. Kaufl. Wolfram a. Baſel, Hauſchild a. Potsdam.

Fabrik. Cohn a. Bernburg.

hauſen
Thüringer Bahnhof Die Hrru. Kauſt. Bremer u. Weiller a. Apolda, Pröß

dorf a. Leiningen Stamm a. Braunſchweig Erkenzweig a. Hagow. Hr.
Geh. Rath v. Müffling a. Erfurt. Hr. Buüchhdlr. May a. Berlin. Hr.
Oberſt v. Scholer a. Mainz. Hr. Fabrikbeſ. Schilling a. Suhl. Se. Erlaucht
der Lieut. Prinz Reuß a. Merſeburg.

Dienstag den 18. November Abends 6 Uhr

Verſammlung der Singakademie
im Saale des Kronprinzen.

Der Vorſtand.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

330,99 Par. L.

16. November. Morgens 6 Uhr.
22

euftdruck 332,41 Par. e. 331,17 Par. L. 329,38 Par. L.

Dunſtdruck 1,49 Par. L. 1,74 Par. L. 1,69 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 0,95 pCt. 0,69 pCt. 0,85 pCt.
Luftwärme 2,6 G. Rm. 2,6 G. Rm. 0,4 G. Rm. 0,1 G. Rm.

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt.

Bekanntmachung.

Bekanntmachungen.
Eine zu Eilenburg belegene Beſitzung Guts Verkauf.

Es wird beabſichtigt bei den hier ſtattfin
denden Jahrmärkten eine Veränderung der
Budenſtände eintreten zu laſſen, daher fordern
wir die Beſitzer von Standzetteln hierdurch
auf, uns dieſelben ſofort franco einzuſenden.

Schraplau, den 14. November 1851.

Der Magiſtrat.

Der Tiſchlermeiſter Mahler hat mich mitdem Verkaufe ſeines auf t Bee neleer
dicht bei dem Schauſpielhauſe sub No. 1422 b
allhier belegenen Hauſes aus freier Hand, be
auftragt.

Kaufluſtige können Hypothekenſchein und
Bedingungen bei mir einſehen und ihre Ge
bote abgeben, ſowie auch das Grundſtück ſelbſt
jederzeit in Augenſchein genommen werden kann.

Der Juſtiz Rath
Fritſch.

von 2 Wohnhäuſern mit Nebengebäuden, 15
Morgen Garten und einem Gewächshauſe ſoll
zuſammen oder vereinzelt verkauft werden. Dies
Grundſtück wird jetzt zum Betriebe der Gärt-
nerei benutzt, eignet ſich aber auch ſehr gut zu
einem größeren Fabrikgeſchäfte, da es unmit-
telbar an dem Muldenmühlgraben liegt. Das
Nähere iſt bei mir zu erfahren.

Eilenburg, den 14. November 1851.
Der Rechtsanwalt Sauerteig

Auction von Schloſſerwerkzeug.
Freitag den 21. d. M. Vormitt. 9 Uhr ſol

len gr. Ulrichsſtr. Nr. 20 wegen Aufgabe des
Geſchäfts 1 gr. Blaſebalg, 1 Ambos, 1 Sperr
haken, 1 gr. Schraubenſtock, 1 Bohrmaſchine,
1 Partie Geſenke, Raſpen, Feilen, Hammer,
1 Schleifſtein u. dgl. m. meiſtbietend verkauft

werden. Brandt.

Ein ſchönes ſtädtiſches Grundſtück an der
Thüringer Eiſenbahn gelegen, mit circa 80 Mor
gen Acker beſtem Rapps und Weizenboden,
5 Morgen Gartengrundſtück, welches letztere
ſich in Berückſichtigung der unmittelbaren An
grenzung eines ſchiffbaren Fluſſes zu jeder Fa
brik- Anlage eignet; außerdem ſind die Wohn
und Wirthſchaftsgebäude im beſten baulichen
Zuſtande, welche außer den hinreichenden Räu
men zur Bewirthſchaftung der Oekonomie einen
Miethsertrag von circa 300 durch eine herr
ſchaftliche Wohnung ergeben, ſoll Familienver
hältniſſe halber mit ſämmtlichen Inventarien
und Vieh, als: 25 Stück Rindvieh, 4 Pfer
den und gut beſtandener Schweinezüucht, unter
ſehr annehmbaren Bedingungen ſofort verkauft
werden.

Reellen Käufern wird der Oekonom Herr
Carl Pätzoldt in Halle, Magdeburger
Chauſſee Nr. 2, die Güte haben, das Nähere
mitzutheilen. Unterhändler können nicht be
rückſichtigt werden.



Mit Zuſicherung einer äußerſt ſchnellen Heilkraft empfing ich am heutigen Tage in Commiſſion

S Engliſche Patent-Leinwand
gegen jede Art

Gicht, Rheumatismus, Gliederreißen, Kopfweh, Zahn- u. Ge
ſichts-Schmerzen, Seitenſtechen, Ohrenbrauſen, Augenfluß, Bruſt-,
Rücken und Kreuzſchmerzen (Hexenſchuß), Fußgicht, Nothlauf,

Krampf, geſchwollene Glieder u. ſ. w.
Jn Paqueten mit Gebrauchs- Anweiſung à I Thlr. Court.

Ueber die außerordentliche Wirkſamkeit dieſer Leinwand in allen rheumatiſchen Leiden
braucht hier nichts geſagt zu werden, indem amtlich beglaubigte Zeugniſſe ſich ganz unzwei-
deutig darüber ausſprechen. Das darf aber nicht verſchwiegen werden, daß ſie vor allen
Ketten, Ringen, Bogen, Ableitern und wie dieſe Maſchinen ſonſt noch heißen mögen, unbe
dingt einen höchſt anerkennenswerthen Vorzug hat, nämlich den: daß ſie wirklich hilft!

Halle, den 1. September 1851. Friedrich Arnold am Markt.

Bekanntmachung.
G. Rot h Kugelempfiehlt Ballſchärpen, Ballkleider, die oft vergriffenen Chine-Shawls à 10

ſind wieder angekommen bei G. Rolhkugel.
Weiße und couleurte Handſchuhe à 7 ſind wieder zu haben und empfiehlt

G. Rothkugel.
TüllSpitzen, weiße Waare, SammetBraceletts, Cravatten-Tücher, ge-

ſtickte Kragen à 2 ſind zu finden nur bei G. Rotlikugel.
Leipziger

Allgem. Modenzeitung
mit circa 100 zweiſpaltigen Text-Bogen in 4., circa 112
ſchwarzen und colorirten Stahlſtichen.
oder, nur mit den Modenſtichen, Z A.

Preis halbj. A.
Jn allen Poſtäm-

tern, Zeitungsexpeditionen und Buchhandlungen zu haben.
Baumgärtners Buchhandlung

Geſchäfts- Verpachtung oder Verkauf.
Jn einer Provinzial Haupt Stadt des Herzogthums Sachſen von circa 12,000 Einwoh-

ner, mit einem bedeutenden Beamten-Perſonale und einer Garniſon, ſoll eine ſeit mehr denn
30 Jahren in beſtem Rufe beſtandene

Wein-, Material-, Tabacks
pacht oder kaufweiſe übergeben werden.

und Spirituoſen- Handlung
Die vorzügliche Lage und ausgezeichneten Räumlichkeiten geben einem thätigen Kaufmann,

welcher die nöthigen Mittel beſitzt, Gelegenheit, ſeine gute Exiſtenz zu begründen.
Herr. Oekonom Carl Pätzoldt in Halle, Magdeburger Chauſſee Nr. 2, wird die

Güte haben, reellen Bewerbern das Nähere auf mündliche oder frankirte Anfragen mitzutheilen.

Die Preußiſche Verſicherungs- Bank zu Berlin
verſichert gegen Feuersgefahr Häuſer und Mobilien durch Stengel, Mauermeiſter.

Pferd und Wagen- Verkauf.
Ein geſundes und dauerhaftes Pferd von

Race, complett geritten und eingefahren, raſch,
aber lammfromm; ingleichen ein leichter ein
ſpänniger Wagen Halbchaiſe modern und
ſolid gebaut, auch zum Gebrauch auf Reiſen
eingerichtet, ſind zu verkaufen bei dem Aſſeſſor

Lincke in Merſeburg.

Guts Verkauf.
Das völlig ſeparirte Gut liegt Stünd

chen vom Anhaltepunkt der Jüterbogk Rieſaer
Eiſenbahn. Es gehören dazu 150 M. Acker
incluſive 20 M. zweiſchürige Wieſen, der Acker
ſehr guter Roggen auch zum großen Theil
Weizen Gerſten und Kleeboden, bedeutende
Hutung mit ſämmtlichem Vieh in der Königl.
Haide, 22 rie ſämmtlichen jährlichen Ab
g3rn außerdem von allen Dienſten Lehnen,

uszug frei, 2800 ſtehen darauf eingetra
gen, ſoll eiligſt, da der Beſitzer nicht Oekonom
und nicht darauf wohnen kann, für 4200
mit circa 5 600 Anzahlung verkauft und
ſofort übergeben werden. Näheres ertheilt der
Oekonom G. Nöſeler, Leipziger Straße
Nr. 313 in Halle.

Erfurter Schrotenſchuhe,
für Herren, Oamen Und Kinder, in Auswahl
empfiehlt 2. Wagner,
der „Borſe“ gegenüber früher Roland genannt.

garſohlen, à P. 2 empfiehltffes 3 25. 2Vagner.

Bei F. Kuhnt in Eisleben iſt erſchie
nen und in allen Buch- und Muſitalienhand
lungen zu haben
Klauer, Siona. Eine Sammlung

leicht ausführbarer Motetten, Hymnen,
Cantaten und lithurgiſcher G.ſaänge zu
ſämmtlichen Feſttagen wie zu allen andern
kirchlichen Gelegenheiten für deutſche
Männerchöre. 1. 2. Heft. à 7

Neueſtes Gratulationsbuch. Ei
ne vollſtändige Sammlung von Neujahrs-,
Namens und Geburistagswünſchen Pol
terabendſcherzen und Hochzeitsgedichten,
Jubiläums Glückwunſchen, Toaſten und
Trinkſprüchen, Todtenkränzen und Grab-
ſchriften, Stammouchsaufſatzen c. Her
ausg. von Lehrern der Grafſchaft
Mansfeld. Preis nur 7

Der pp. Hauenſtein in Löbejün iſt
nicht Ooctor der Medicin, ſondern einfach Wund
arzt erſter Klaſſe.

Ein Lehrling findet zu Oſtern künftigen
Jahres bei mir eine Stelle.

Stock, Meſſerſchmiedemeiſter
in Halle, Taubengaſſe Nr. 1780.

Eine elegant eingerichtete Wohnung, Bel
Etage, 4 Stuben Kammern, Küche und
Keller enthaltend mit Garten Promenade und
Stallung, ſteht in dem Grundſtück „Stadt
Cölln vom 1. April 1852 ab zu vermiethen

rurch Stengel.
GebauerSchwetſchte'ſ e 4

Auf dem Königlichen DomainenAmte Wim
melburg bei Eisleben ſtehen drei Ponys
ſofort zum Verkauf: ein brauner Wallach 12
Jahr alt, eine Schimmelſtute 10 Jahr alt, und
ein Hermelin-Wallach mit weißen Mähnen
3 Jahr alt.

Ein Kellnerburſche findet ein augenblickliches
Unterkommen in der Weinſtube von

F. G. Voltze.
Friſche Oſtender Auſtern erhielt ſoeben

Julius Kramm.
Am 16 September er. iſt in Erfurt ein

kleiner, noch junger, röthlich und weiß gezeich
neter und mit einem rothen Schellen Halsband
verſehener Wachtelhund abhanden gekommen.
Wie erſt jetzt durch Zeugen ermittelt worden,
ſo iſt derſerbe durch eine Dame, welche ihn in
Erfurt gekauft haben will, auf der Eiſen
bahn mit nich Merſeburg genommen wor-
den. Sollte ſich dies beſtätigen, ſo wird die
momentane Eigenthümerin dringend gebeten,
der Expedition des Allgem. Anzeigers von Herrn
W. Meyer zu Erfürt.sub 31. bald gefäl
ligſt hieroon Kenntniß geben und daſerbſt ihre
Adreſſe niederlegen zu wollen. Zur Vermeidung
von Unannehmlichkeiten wird bemerkt, daß bereits
gehörigen Orts die Aufmerkſamkeit auf den
qu. Hund gelenkt worden iſt.

Etwa verurſachte Koſten, ſo wie der ge
zahlte Kaufpreis, werden gern erſtattet werden.

Erfurt, den 13. November 1851.

FamilienNachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Jhre am geſtrigen Tage vollzogene eheliche
Verbindung zeigen Freun en, Verwandten und
Geſchäftsgenoſſen nur auf dieſem Wege an

Carl Seittitz,
Erneſtine, verw. Lieskau,

geb. Hoffmann.
Naumburg, d. 17. Novbr. 1851.

Zugleich bemerken wir, daß das Handlungs
geſchäft unter der bisherigen Firma M. E.
2V. Lieskau unverändert fortgeführt wird
und bitten, das der Handlung bisher geſchentte
Vertrauen auch ferner gütigſt erhalten zu wollen.

n n d d d d èdèh h h hqdqnteh—J
Markktberichte.

Magdeburg, den 15. November. (Nach Wispeln.)

Weizen 52 55 Gerſte 3.3 39Roggen 54 afer 22 24KartoffelSpiritus die 14,400 Tralles 31
Nordhauſen, den 13. November.

Weizen 2 5 9 bis 2 18Roggen 2 r e e
Gerſte 1 12 e 26Hafer 20 1Ruböl, der Centner 11
Leinöl, der Centner 12

Quedlinburg den 13. November.

Weizen 44 55 Gerſte 28 40Roggen 50 55 Hafer 18 24Raffinirtes Rüböl, der Centner 1112
Leinol der Eentner, 12 12
Rüböl, der Centner, 11 I

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 16. Nov. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 3 Zoll.
am 17. Nov. Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 16. November am alten Pegel Nr. 9 und 2 Zoll.

am neuen Pegel 11 Fuß 5 Zoll

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts- d. 15. Nov. C. Tonne, Coaks, von
Hamburg Buckau. H. Böttcher, Guler, debgt n.
Halle. A. Meyer, desgl. M. Kretzmann, Stein
kohlen, desgl. n. Vernburg. C. Fabran, desgl.
S Kreye, Roggenſagat, v. Berlin n. Halle. Wwe.

(Nach Wispeln.)

Erle, Roggen, desgl. A. Voigt, Roggenſaat, desgl.
m. Roslau. C Dorendorf, Schwefel, v. Hamburg n.Schönebeck. L. Liepelt, ge u. Dachſteine, von
Genthin n. Magdebug, Schaferſtrecke. E. Schuſter,
Breunholz, v. Spandau n. Buckau. A. Hitſchke, Gu
ter, v Magdeburg n. Halle.

Niederwarts: d. 15. Nov.
kohlen, v. Außig n. Magdedurg.

Magdeburg den 15. Neven ber 1851,
Königl. Schleuſen Amt.

G. Weber, Braun

Haaſe

r
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